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Höchstpreise für heimisches Gemüse und Obst.

Da ? Marktamt der Stadt Wien teilt mit : Im Aufträge der Reichsstatt-
untor

halterei ( Preisbildungsstelle ) wurden von der Leitung der Preisüberwachungs-
Stelle stehenden Preiskommission für das nachstehend angeführte einheimi¬
sche Gemüse und Obst allgemein gültige Erzeuger - und Verbraucher - Höchstprei¬
se festgesetzt,die ab lÖ . Juni bis auf weiters Geltung haben,Gleichzeitig
werden die am l !j. ,Juni verlautbarten Preise ausser Kraft gesetzt,

Erzeugerpreis Verbraucherpreis

Karfiol je HagelH
Kohl

t!

je Kgii

1 . Gütekl.
2.
1 ;- iS

2.
HäupbeLsalat 1.

ü 2 . u
Kochsalat 1,"

u 2, st
Kohlrabi l . i5

H 2. il
Grüne Erbson
Spinat
Neuseeländer Spinat
Salatgurken
Spargel Solo

" Tafel
n Suppen

Frühkraut l . Gütekl * jo Schilling
2# « «

Suppengrünes jo Büschel
Ananaserdbeeeren A jo Kg

s; ß ü

Monatserdbeoren u
Einsiedekirschon l?
Kirschen A n

M B iS

500- 900
200 - 450
5 OO - I4OO
100- 500
80- 120
40- 80
80- 100
40- 80
80- 150
50- 80
15 - 20
10- 20
50- 40
70 - 90
50 - 80
50 - 50
10 - 50

600 - 800
400 - 600

. 460- 70
45- 55

150- 150
80- 85
50- 60
35- 45

in Rpf.

je St.
Ii

je Kgii

je St.
ii

jo Bschl.
je . Kg

24 - 43
10 - 21
14 - 19

5- 14
4- 6
2 -4
4- 5
2 -4
4-7
2-4

26 - 33
16 - 31
43- 5?

100- 129
72 - 114
43-72
14- 43
29- 38
19 - 29

6- 7
99- 113
74-90

203 - 238
128- 136
82- 97
59 -74

Im Kleinhandels - ( Verbraucher4Preis sind Nutzenspanne und Zufuhrs¬

kosten enthalten.

Dem Grosshändler wird bei Weitergabe der vom Erzeuger bezogenen
Ware ein zahnprozentiger Zuschlag zum Erzeugerpreis zugestanden.

Verordnungen des Bürgermeisters aor Staat Dion»

Das am l ^ . d . ausg gebene 2 . Stück des Verordnungsblattes für den Amts¬

bereich des Bürgermeisters von Wien,Jahrgang 1958 » enthält eie Verordnung
des Bürgermeisters der Stadt Wien über aie Aufhebung der Fahrradabgebe und

eie Verordnung dos Bürgermeisters der Staat Wien über eine Steuerbefreiung
für Wohnhäuser ( Steuerbefreiung ? Verordnung 1958 ) « Nach dieser Verordnung wor¬

den Wohnhäuser im Gebiete der Staat Wien,deren Errichtung das Land Oester¬

reich durch Uebornahme der Bürgschaft odr durch Gewährung eines Zuschusses

nach den Bestimmungen des Bundesgosetzes über die Förderung der Errichtung

von Wohnhäusern,B . G . Bl . Nr . 49/1958,fördert,auf die Dauer von zwanzig Jahren

von einer allfälligen städtischen Gebäude Steuer samt allen Zuschlägen,ferner

von allen städtischen Abgaben vollstänuig befreit,die vom Wohnungsaufwande

sowie vom verbauten Baugrunde gegenwärtig oder zukünftig eingohoben worden.

/
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N eue ArboitsVergebungen der Stadt Wien,

Koston , ufwana 75Q * QOQ Reichsmark .
Aun der stattlichen Reihe der Tag für Tag durch aas 'Wiener Staütbau-

amt zur Vergebung kommenden Bauarbeiten sind folgende grössere Vorhaben,die

Bürg ar .no istör Dr . Ing . Koubachcr in der abgclaufonon Woche genehmigte,darum

orwahnonswort,woi 1 sie Einblick in die Vielgestaltigkeit der städtischen

Arboitsboschaffung gewähren.
Bur eh die Fertigstellung das A s s anio r ung sb auo s in der aebönbrunnor-

strasse,Ecke Novillogasso,ist es jetzt möglich,die dadurch gewonnene Sfcras-

ponverbreiterung durchzuführen una die Vorkchrsanlagon an dieser Ecke grund¬

legend neu zu gestalten . Nach Umlegung der Strassenbahngleisc werden die

Strassondecken neu hergostellt . In der Schönbrunnorstrasse kommt ein Holz-

stöckolpflastor zur Verlegung,so dass dieser stark befahrene Strassonzug

dann in der ganzen Erstreckung von aer Sonnonhofgasso bis Am Hunasturm

diesen goräuschvermindorndon Holzbelag aufwoisen wird . Die Strassonbauar-

boiten allein worden den Bs .trg von 100 . 000 RM erfordern.

Etwa eine gleich hohe Summe ist erforderlich für die gründliche In¬

standsetzung der Lanestrasser GürteIbrückc,dio insbesondere durch den Ein¬

fluss der Lokomotiv - Rauchgaso grosso Schäden erlitten hat . An diesen Arbeiten

werden n ^ ben den Eisenkonstruktionsworkstättcn und dem Baumeister noch An¬

ja troich ^ r,Isolierer,A s p h a 11 i o r a r,Pflasterer,St einmetze una Spengler Anteil

haben.

In dem n .,u besiedelten Gebiet in der Umgebung der Borgheidengnssc

im l ^ . Bezirk wird durch die Errichtung eines 600 Meter langen Hauptkanales

in dieser Gasse die Möglichkeit für die Herstellung von Kanalanschlüsson

geboten werden . Nach Fertigstellung gos Kanäles soll auch die Strassendecko

definitiv hergestellt werden . Der Kanalbau wird rund 80 . 000 KM kosten.

Die Wasserwerke planen seit langem die Herstellung eines grossen

Wasserrohrstranges längs der oberen alten Donau,um die beiden Hauptzulei¬

tungen für den 21 . Bezirk,die einerseits vom Behälter auf dem Laaerberg . an¬

derseits von dem auf am Hungorborg gespeist werden,miteinander zu verbin¬

den . Dadurch würde die Wasserversorgung das 21 * Bezirkcs eine h - deutende Er-

höhunh der Sicherheit erfahren . Nun hat Bürgermeister Dr . Ing . Noubachcr die

Durchführung des zwei Kilomotor langen DoitungsStückes von der Wagramer-

strasso bis zu * Th odor Körn rgasso im - heurigen Jahre angeordnet . Dieso Rohr-

Icitung mit einem Durchmesser von 6ü0 Millimeter wird 270 . 000 Rm kosten.

Auf dam Zontralfrioahof wird die Erweiterung einer Leichenhalle,dio

bisher sehr beengte Raumverhältni s s 0 aufwios,geplant . Auf allen städtischen

Friedhöfen sollen,über aas alljährliche Ausmass hinausgehend,grosszügigo

Wogvorbossorungen vorgonomraon worden . Die Verwaltung der städtischen Fried¬

höfe beabsichtigt weiter,zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit heuer fünfzig

Saisonarbeiter zusätzlich zu dem normalen Saisonarbeiterstand > inzustollcn.

Alle diese Massnahmen der Friedhofsverwaltung erfordern zusammen 180 . 000

RM.
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Amatourphotographen a ls Gäste der Stadt Wien.
Di ^ _ Teilnehmer am 1 . Internationalen Kongre ss für Am et .' Urphotographic,

der vom 12 . bi ? 19,Juni in Wien tagt und auf dom rund cinDutzend Länder Eu-
rtopa ? una der Ueborsoc vertraten sind,waron heute nachmittags Gäste der Stadt
Lien auf d m Kahlenberg . Der Einladung waren fast achtzig Personen gefolgt,
üa runter auch Ober —Reg —Rat H e um an n als Vertreter des Keichspropagandamini-
sters Dr,Goebbels und Luigi Andreis als Bevollmächtigter dos italienischen
Propagandaministers Alfiori . Hamens dos Bürgermeisters wurden die Kongress¬
teilnehmer vom Leiter dos Präsiuialbüros der Staat Lien auf das herzlichste
bogrüsst.

Für die Kongressteilnehmer sprach Präsident Lüking . dor dom Vertreter
des Bürgermeisters für sein -. Begrüssungswortc und für die Möglichkeit dank-

ersten Kongress der Amateur photographon in Wien abzuhalten . nie Kon-
grc sstoi Inohmor , di o h - utc in Wien dic 11 Internat ionalo Amat curphotographon-
Union ' 1 gründeton,worden die Donaustadt in bleibender Erinnerung behalten.

Der besonderen Freue - der Ausländer gab Herr Fraiti c aus Zagreb
Ausdruck . “ Die Aufnahme,die wir hier fanden,werden wir nie vergessen . Nach
Jahren noch w -. -rden wir daran denken,dass diese schöne Stadt es war,in deren
Mauern wir unsere Weit - Union gründeten . ”

Be völkerungspolitische Wende in Wie n«
S tarkes Ansteigen gor irauungsZiffer n.

Dem letzten " Amtsblatt der Stadt Wic n u o nt ne hme n wir einen Aufsatz
über die ienor Bovökerungsbcwogung der letzten Zeit,in dem es u . ,a . heisst;

" In Oesterreich una besonders in Wien war man s ^ it dem Weltkriege
gewohnt,Monat für Monat die statistischen Zusammenstellungen über den stets
weiter fortschreitenden Geburtenrückgang zu lesen,ohne aiese erschütternden
Ziffern anders denn als Ausdruck einer schicksalhaften und unabäncUrlichon

Entwicklung aufzufassen . Die Einsichtigen wussten,dass Wien den traurigen
Ruhm,in der Bevölkerungsstatistik an letzter Stelle * zu stehen,dom moralischen
und wirtschaftlichen Unvermögen der früheren Staatsführung,dem alles zer¬
setzenden unheilvollen Einfluss des Judentums und als Folge beider Gründe
dom mangolrctcn Vertrauen der breiten Volksmasse zuzuschreiben hatte.

In Wien ergab sich in den Jahren 193U bis 1957 Gesamtgeburten¬

abgang von 55 * 237lFür das Jahr 195 $ liegen bisher nur die Geburten - und Ster¬

beziffern für das erste Vierteljahr vor . Der Abgang an Geburten beträgt
Lj. .-1+88» Wäre diese Entwicklung heuer im gleichen Tempo fortgegangen,dann hätte
das Jahr 195 & Mit einem Geburtonabgang von rund 18 . 000 abschlicssen müssen,,
während der Abgang im Vorjahre li + * 421,im Jahr 195 & aber 13 * 59 h und im Jahre

195 U nur 11. 555 betrug.
Vor diesem drohenden Abgloiton in den Abgrund hat uns diu befreien¬

de Tat des Führers bewahrtIDenn mit der Wiedervereinigung der Ostmark mit
dem Deutschen Reich ist auch in Wien oine

^ bevölkerungspolitische Wende ein-
9 1 i ^ ohon

getreten,die bereits Ende 1958 diu Ziffern in erfreulicher Wei¬
se beeinflussen wird.

Einstweilen haben schon jetzt die allerorten fühlbare Besserung der

wirtschaftlichen Lage,das unbegrenzte Vertrauen in diu Weisheit und Tatkraft
dos Führers und nicht zuletzt die überzeugenden Grundsätze der nationalsozi¬

alistischen Bevölkerungspolitik,die auch bei uns dum Volke langsam in
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F1 i,ch und Blut übergehen,in letzter Zeit zu einem starken Ansteigen der

frauungoziffern in Wien g - führt,v ; ic un pcit Jahren nicht mehr zu Verzeich¬

nis war/ "ährend in Wien im Jahre 1954 noch 15 . 208 Paare getraut wurden*

| wr.ron e p 1957 nur noch 12. 865 , Di 0 Ziffern dop ersten Jahrepviortolp 1958

r.bor lappen den Schluss zu,dass Endo 1958 nur noch knapp 11 . 000 Trauungon

v - rzolohnet worden könnten,wenn oben nicht der grosso Umschwung gekommen

wäre . Das starke Ansteigen der Trauungen zeigt eine GogonüborStellung der

Ziffern von März,April una Mai . Im März wurden in Wien nur 796 Paare ge¬

traut , im April waren cp aber bereit ? fast doppelt so viel,nämlich 1. l\L\2 , und

in Mai dürfte die - ungefähre Zjffdrgar schon 1 . 55 ° betragoniHicht ? könnte

üun Bevölkerung ? frühling,der mit d . m glückhaften Frühling 1958 in aie Opt¬

ra; .rk Gingezogen ist,besser pichtbar machen als ui . sc nach langer ^ cit zum

. raten Mal wieder herz ^ rfrouenden Ziffern der Wiener Br . v Slkerungsbewegung.



RATHAUSKORRESPONDENZ
ite Auss ; ;

Herausgeber und verantw . Redakteur 1Q1
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien , am . . .17 .«. Ju i . . . .123 .8..

Abschluss der ri ^ i hs - Thoatorfostwooho;

Sonntag grosses Volksfest im Prator - Anschliosscnd Sonnwendfeuer .
Dt - der Zweck der Keichs - Thoat orf -̂ swochc,nämlich d *.m Erfahrungsaus¬

tausch der mit dam Theater unmittelbar beschäftigten Fachleute zu dienen,
-- ine Beteiligung breiterer Wiener Volksschichten an den Veranstaltungen
der Festwoche ausschloss,anderseits aber dem Bedürfnis gerade der Wiener

Bevölkerung an Fostosoroignisson so grosser Bedeutung toilzunehmon
^ Rechnung

getragen werden solltwurde im Einvernehmen mit Reichsmini ster Dr . Goebbels
une Gauleiter Büreko 1 sowie Gauleiter G lobocni k an das Ende der Festwoche
ein grosses V olksfes t gesetzt,aas der Festesfreude der Wiener Bevölkerung
breite Entfaltung gestatten soll.

Das Volksfest findet am Sonntag,den 19 . d,um 17 Uhr auf der Jesuiten-
wiese im Prater statt . Rach den Bogrüssungsreden wird Roichsministcr Dr.
Goebbels s ; lbst zur Wiener Bevölkerung sprechen,wonach dann ein reichhaltiges

Unterhaltungsprogramm allen Ansprüchen an ein V 0 lksf st gerecht werden soll,
heben ZirkusvorFührungen und einer Tierschau,neben zahlreichen musikalischen

Vorträgen und einer Tanzvorführung in Tracht durch den Deutschen Schulvc -rcin
Südmark worden Lieblinge der Thcnter - una Filmv/clt in Einzelvorträgen zu den

eienorn sprechen,aio damit Gelegenheit erhalten,auch prominafcte Kräfte der

Theater - und Filmwelt persönlich am Volksfest bejubeln zu können . Zur Ucbcr-

leitung zur Sonnwendfeier wird der Ostmärkischo Sängerbund sowie ein Trom¬

peterchor Lied r und Chöre zum Vortrag bringen,worauf nach Sonnenuntergang
der Holz st os s zur ersten Sonnwendfeier der v/i oderbefreit en Ostmark auf leuch¬

ten wird . Gauleiter Bürokcl wird di . Feuerrodo halten . Seinen glanzvollen Ab¬

schluss soll das Volksfest durch das Abbronnen eines Feuerwerkes finden.

Für di V erpflegung der Massen sowie für deren Unterhaltung am Rande

dos Festplatzes wurde Sorge getragen . Für aio Abgabe der Speisen und Getränke

wurden folgende Höchstpreise festgesetzt : 1 Krügel Bier 35 Rpf . ,1 Kracherl

25 Rpf . ,1 Glas Sodawasser 10 Rpf . ,1 Paar Würstel 50 Rpf . ,1 Paar Würstel mit
Brot und Senf 6 0 Rpf.

Für arm . - Volksgenossen werden durch die Kreisleitungen Gut scheine

ausgegeben,die zum Bezug von Speis und Trank berechtigen . Für die Kinder

worden auf einem vom Fostplatz gorjbonnton Teil dr Festwiese kostenlose

Belustigungen wie Pfordo - unu Ponnyroiton,Ringelspiel und Schicssbuden sowie

Radfahrbahn zur Verfügung gestellt . Da für den Besuch all dieser Veranstaltun¬

gen keinerlei Eintritt oingehoben wird,ist mit einer grossen Beteiligung der

eigner ^ ovölerung zu rechnen.

Während sonach einerseits alles geschehen ist,um diesen Anschluss der

Festwoche zu einem wahren und freudigen Volksfest zu ge stalten,muss auf der

anderen Seite erwartet werden,dass die nachfolgenden Anweisungen von der

wiener Bevölkerung in gewohnter Disziplin oingohalten worden,da nur so die

Gewähr dafür geboten ist,dass aas Fest ohne Trübung reibungslos verlaufen

kann . Es wird daher jedem Besucher die Einhaltung nachstehender Anweisungen
des Polizeipräsidiums zur Pflicht gommcht;

Autoverkeh r.

Hiezu vorlaut hart das Polizeipräsidiums

Die Regelung der Zu - und Abfahrt anlässlich des Volksfestes auf der

Josuitonwioae am 19 # Juni hat nach folgend . - n Grundsätzen zu erfolgen:
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1 . ) V e r ku h r s ab 1 c n kun g;
Ab lLi Uhr sind alle im Raume Franzonsbrückonstrassc,Hauptallee , Sta¬

dion allen,Don aukana 1 liegenden Strassonzüge für don allgemeinen Durchgangs¬
verkehr gesperrt . Dio angeführten Bcgrcnzungsstrasson dürfen jedoch benutzt
werden*

2 . ) Zufahrt:

Alle Fahrzeuge haben die Hauptallee bis zum ersten Rondeau una von
dort durch die Rustcnschachcrall ® # bis zur Priecion &gapsc zu benützen*

> *. ) Parkplätze:
Die Ragen mit grünen Wagonkarton parken in der Ruptenschachcralleo

vor der Wittelsbachptrasso bi ? zur Friedonsgaspo,alle übrigen in der Rüsten-
pchachcrallee vor der Frieacnsgassc bis zum ersten Rondeau und in der
Böcklinstrasso von der Friedonsgasse bis zur Luchsstrasse,

Lj. * Ab fahrt:

Die Abfahrt der mit grünen Wagenkarten versehenen Kraftwagen er - folgt
durch die Rust onschachorallGü - Spaciplubstrapso - Hauptalloe , alle übrigen Wagen
fanron von der Ruptenschacheralloejboziofaungpwoisc Böcklinstrasso durch die

Friudonsgasse gegen die Schüttelstrasse ab.

Strassenbah : verkehr *
Um einen klaglosen Zu - und Abtransport der ^ cnschenmassen zu gewähr¬

leisten , haben die St r a s s e nb ah non alle Vorkehrungen getroffen . Es worden zur
Endstation Hauptallee alle Linien L,H2,I |. und je nach Bedarf auch Züge der
Linie Tk,zur Gleischloifo nächst dem Mossogclande die Züge der Linien A
und Ak geführt worden *-

Die günstigsten Fahrgelegenheiten zum Festplatz bieten aie Linien

D,H2 und Li . Auch die Linie 80 kann,besonders von der Fahrgästen,die mit der

Stadtbahn zum HauptZollamt fahren,mit Vorteil nur Weiterfahrt bis zur Hal¬
testelle Fried, > nsgasso benützt worden . Auch die Linien # und ll 8 , dio boi
der Stadionbrücke enden,können als Zufahrtslinion dienen.

Das Endo des Festes ist auf 22 Uhr festgesetzt . Boi zweifelhafter

Witterung wird durch den Roichssonaer Wien aie Entscheidung bekanntgegoben,
ob das Fest stattfindet oder nicht,weshalb alle Festb - suchor aufgefordert
'werden , zu diesem Zeitpunkt die ent scheidende Weisung um 13 Uhr abzuhöron.
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